
Buchbesprechungen
Gerhard Ackermann hat den us seliner Annäherung die ebensge-

schichte des Vaters auf die eıit des Kirchenkampfes gele Das entspricht
seinem selbstformulierten Erkenntnisinteresse. Lohnend ware sicherlich auch
der 1C auf die theologische I ssertatıon un:! die Beziehung eipoldt. Es
ware auch überlegen, die Stellungnahme ZU ationalsozialismus und
andere Texte veröffentlichen Johannes Ackermann gehört den Pfar-
cr der ekennenden Kirche, die aus erzeugung den Nationalsozialismus
abgeleen ugleic| gehört den weni1gen, die sich ZUrTr Verfolgung
der en geäußert en 50 hat A eispie Dietrich onhoeffer die SUSC-
nNannte „Judenfrag!  44 als wichtiges Thema für eın authentisches Christentum
begriffen. Und auch die Berliner Lehrerin 1Sabe chmitz hat mıt ihrer
Denkschri DA ahlemer ynode eın mutiges eUugNIS verfasst, das jedoch
weitgehend unbeachtet geblieben ist Im Gegensatz ZU urückhaltung elnes
Karl ar In ezug auf das Eintreten für die en hat Ackermann Verfol-
gUuNngen KaufSMiıt dem Buch des es wird einem Streiter
au den Reihen der ekennenden TC Sachsen mıiıt starken Bezügen
ach Westfalen eUuUe un: gerechtfertigte Aufmerksamkeit zuteil.

chard Janus

Iıe Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kırche. Vollständige Neuedi-
HON. Hg. 0üÜ0o0nNn Irene Dingel 1M Auftrag der Evangelischen Kırche In Deutschlan

mıt Bastıan Basse, Marıon Bechtold-Mayer, AauUSs Breuer, Johannes
Hund, Robert Kolb, Rafael Kuhnert, Volker CPDIN, Chrıistian Peters, 0Martın
Rıtter und Hans-Otto Schneider, andenhoec uprecht, Göttingen 2014,
ZeD., VIUIL AI 5 Abb
I ıe Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kırche. Quellen und ater1a-
1en. Von den altkırchlichen Symbolen hıs den Katechismen Martın TE
thers Hg 0Ü0oN Irene Dingel IM Auftrag der Evangelischen Kırche In Deutschlan.

miıt Bastıan Basse, Marıon Bechtold-Mayer, AaUSs Breuer, Johannes
Hund, Robert Kolb, Rafael Kuhnert, Volker Leppin, Chrıstian Peters, 0Martın
Rıtter, Johannes Schilling und Hans-Otto Schneider, andenhoec Ruprecht,
Göttingen 2014, geb., ÄX, 969

IDıe Bekenntnisschrıiften der Evangelisch-Lutherischen Kırche Quellen und ater1a-
lıen. I Iıe Konkordienformel. Hz 0Ü0N Irene Dingel IM Auftrag der vangelı-
schen Kırche IN Deutschlan. mı1t Marıon Bechtold-Mayer und Hans-
Chrıistian Brandy, andenhoec Ruprecht, Göttingen 2014, geb., X 643

Im re 1930, „im Gede  J:  -  r der Augsburgischen Konfession”, wI1e auf
dem Titelblatt lesen WarTrT I) erschienen erstmals bei Vanden-
OoeC uprecht In Göttingen die „Bekenntnisschriften der evangelisch-
Iutherischen K1Ch” BSLK) un erlebten hıs 2010 Sagc und schreibe rel-
zehn Auflagen er Theologe un jede Theologin Deutschlan hat S1e 1mM
Studium erworben un hat mıiıt ihnen gearbeitet, S1e stehen in eines jeden
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Bücherregal. on VOT vielen ren jedoch hatte der verdiente Heidelberger
Kirchenhistoriker Gottfried Seebafs (1937-2008) die ıtlatıve einer Neu-
ausgabe ergriffen, welche die gleichen JTexte In derselben Reihenfolge bieten,
aber anderen Prinzıplen folgen sollte als die BSLK, un: beauftragte verschie-
ene eute mıiıt der Bearbeitung der einzelnen e1ile Die Leıtung des
Editionsprojekts lag zuletzt bel der iın der Bekenntnisgeschichte des Protes-
tantısmus besonders ausgewlesenen evangelischen Kirchenhistorikerin Irene
ingel, heute Direktorin der Abteilung für Abendländische Religionsge-
chichte des aufßseruniıversitären Leibniz-Instituts für Europäische Geschichte

In Mainz. Das rgebnis der aufwendigen un verdienstvollen Arbeit,
für die Irene Dingel stellvertretend für alle beteiligten Wissenschaftler
T Jun1 2015 den Hermann-Sasse-Preıis der Selbständigen Evangelisch-
Lutherischen TC SBLK) verliehen ekam, jeg jetzt einem 1arC und
Uurc kompetent un sorgfältig gestalteten Band mıiıt mehr als 1.700 Seiten
VOT, ergäanzt VO  - Zzwel welteren Bänden mıit insgesamt och einmal mehr als
1.600 Seiten, die „Quellen und Materialien“” VOT em Z Confessio AU-
gustana un z Konkordienbuch bhieten. [ Die BSLK och mıt gut
1A0 Seiten ausgekommen.

DIie Textsammlung bietet in Übereinstimmung mıiıt dem onkordienbuch
VO 1580 die folgenden, für die evangelisch-lutherische Bekenntnistradition
des Jahrhunderts wichtigen exte Samıt azu gehörenden umfangreichen
Materialien: Apostolikum, Nicäno-Konstantinopolitanum, Athanasıanum,
Augsburger Bekenntnis, Apologie ZuU Augsburger Bekenntnis, Schmalkal-
dische Artikel, TIraktat ber die aCcC un! den Primat des Papstes, Kleiner
Katechismus, Großer Katechismus, Konkordienformel, atalogus Testimo-
N10TUuMmM. JTle Texte sind mıiıt kurzen, pragnanten Einleitungen ausgestattet.
eitere Verstehenshilfen finden sich 1in den Anmerkungen. Neben rTrene
inge wirkten zahlreiche weltere angesehene evangelische irchenhistori-
ker mıt, darunter Robert Kolb DSalnt Lou1s), Volker eppın (Tübingen), T1S-
Han Peters (Münster), Martın Kıtter (Heidelberg und ohannes chil-
ling Kiel)

Schwerpunkt des ersten Materialienbandes Quellen und Materialien,
ist die un die Apologie. Auf 762 Se1iten werden nıicht LLIUT die ekann-

ten Vorstufen der (Schwabacher un Marburger .  el) un! die Vel-

schiedenen Entwürtfe der Vorrede, sondern auch die verschiedenen Fassun-
gCH der Confessio Augustana varıata (1553, 1540, präsentiert. Erstmals
ist somıiıt einem größeren KreIlis wissenschaftlich Interessierter möglich,
Melanchthons die theologischen Auseinandersetzungen der eıt insbesonde-

1M usammenhang der Reichsreligionsgespräche 1540/1541 spiegelndes
ngen den Bekenntnistext anhand VO  a Originalquellen nachzuvollzie-
hen Hochinteressant sind auch die Quellentexte run! die Apologie,
vilieltfacC| sind erstmals gedruckte oder L11IUT VOT langer eıt und ntlege-
1ien tellen publizierte ands:!  riften, die nunmehr 1mM Zusammenhang STU-
diert werden können. Die eschichte der Apologie egiınn Juli 1530
mıiıt einem esenpapıler Melanchthons, das Heınz che1ıDle 1989 erstmals
ekanntgemacht hatte, un endet 1540, als die Apologie iın deutscher Has-
SUunNng ZU zwelıten ale und iın veränderter Textgestalt gedruc wurde;
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welıltere Drucke folgten, sind textgeschichtlich aber nıcht mehr relevant und
werden deshalb 1im Materialienband nicht ediert.

Der Materialienband ZUT Konkordienforme Quellen un: Materialien,
bietet auf 643 Seiten sowohl die Vorstuftfen der Konkordienformel,

sechs Texte, beginnend mıit den 1568/1569 entstandenen, erst VO  - Inge ager
wiederentdeckten un! 1987 erstmals edierten rrF Artikelln]”, als auch
Vorstufen der Vorreden Konkordienforme un Konkordienbuch, Texte,
die bislang überwiegend 1Ur andschriftlich Z.UT Verfügung standen. Der
Materialienband ermöglıicht somıit erstmals einer breiteren, auch Studierende
ımfassenden wissenschaftlichen Community die eigenständige intensivere
Beschäftigung mıiıt dem Schlusspunkt der lutherischen Bekenntnisentwick-
lung 1mM Jahrhundert.

In den BSLK die deutschen Texte Frakturschrift abgedruckt
worden, mıit der sich heutige Studierende schwertun. Die Neuausgabe bietet
11UI1 es iın Antıqua un ist somıt für eın breites ublıkum besser les- und
einfacher zitierbar. Ferner verzichtet die Neuausgabe auf die In den BSLK
vorherrschende Präsentation parallellaufender JTexte Spalten un stellt S1E
auf en und rechten Seiten übersichtli einander gegenüber.

[ ie LEUE Ausgabe bietet die Texte In „Jene[r] Textgestalt J die tatsäch-
lich rezıplert wurde, Rechtskra rhielt un langfristige Wirkungen erzielte”
(BSELK, Die BSLK hatten dagegen „die mıiıt den heutigen Mitteln der
Wissenschaft erreichbare ursprüngli  e Gestalt“ rekonstruieren versucht

VII) DDer auptban ist mıiıt Bildern ausgestattet, un! Z W al mıiıt den
Titelbildern des deutschen und des lateinischen onkordienbuches SOW1e mıiıt
den Bildern, mıiıt denen der Kleine Katechismus, selne Lehren illustrierend,
ausgestattet Wa  — /ıtate ach BSLK können da  -} hilfreicher argıl-
nalien leicht aufgefunden werden. icht LIUT der Hauptband, sondern auch
die Materialienbände sind muit hilfreichen Sach-, Bibelstellen- un! Personen-
regıstern ausgestattet.

Der Hauptband, wiewohl solide gebunden, ist aufßergewöhnlich preıis-
wert un somıt auch In Zukunft jedem Theologiestudierenden ZU Twer
zuzumuten. Wer die BSILK och besitzt, kann S1e me1ılnes Erachtens jedoch
weiıter verwenden und auch, selbst ın wissenschaftlichen Veröffentlichungen,
zıtleren, wI1e I1a  - Ja auch die verschiedenen Luther-Ausgaben (WA, Clemen,
Studienausgabe un die €e€ue eutsch-deutsche un! lateinisch-deutsche
Studienausgabe) gleichberechtigt zıt1eren kann Wer sich aber wissenschaft-
ıch mıiıt der lutherischen Bekenntnistradition eschäftigen möchte, auch
schon 1mM Rahmen eines irchengeschichtlichen Semiminars der Universıitat,
kommt der Ausgabe nicht vorbelil, VOT em der wichtigen,
ansonsten überwiegend L1IUTr schwer zugänglichen Materialien, die den
beiden ergänzenden Quellenbänden präsentiert werden, aber auch
der umfassenden kKezeption un Dokumentation der NEeuU!: Forschungs-
liıteratur. Seit 1930 sind immerhin mehr als Jahre vVergangsen, un sowohl
1mM Umifeld der als auch ım Umfeld der Konkordienformel wurde seither
jel geforscht un publiziert. Über weiıte trecken hat diese MHMEUECTIE un: LEU-

este Forschung Urc die Anmerkungen auch die Editionen Eingang A
funden
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Abs:!  1eisend bleibt NUr, Herausgebern un FEditoren och einmal grofße

erkennung zollen für die WITKI1Cc gewaltige Leistung. ıbt etwas
emängeln? [ )as einz1ge, Was dem Benutzer negatıv auffa. ist, ass der
Hauptband (auch 1im erglei mit BSLK an  ich, da jel dick Be-
worden ist; denkbar waren 1er vielleicht Zzwel Teilbände BCWESCI. Wun-
schenswert ware ferner, ass die Edition ıIn absehbarer eıt auch online Zr

Verfügung steht, ass In WE 198721  x mıiıt den lexten arbeiten möchte,
nıcht unbedingt die schweren anı insgesamt eutlic mehr als fünf Kilo-
IN mıiıt sich herumtragen 111USS5

Martın Jung

An der „Heimatfront” Westfalen und 1ppe ImM Ersten e  1eQ, hz D0O0M Land-
schaftsverban Westfalen-Lippe LWL) Begleitpublikation ZUT gleichnamıgen Wan-
derausstellung des LWL-Museumsamtes für Westfalen, Münster, W L-Mu-
seumsamt für Westfalen, unster 2014, brosch., 184 SI Za: Notenbeisp.
Als ausgesprochen anerkennenswert ist zunächst vermerken, ass das
LW L-Museumsamt 2014 eine Ausstellung konzipiert hat, die die vielfachen
irkungen des Ersten Weltkriegs auf die Bevölkerung ıIn Westfalen und
ıppe ZUT Darstellung bringen versucht. Dass sich dieser Krieg icht LIUT

weıit entfernten Fronten abgespielt hat, sondern ass auch der Lebensall-
tag In der „Heimat“” massıver Welse VO Kriegsgeschehen gepragt WAar,
zeıgt bereıits 1im Grufßwort der 1ler besprechenden Begleitpublikation
Z Ausstellung LWL.-Direktor Wolfgang nich olfang!; TSC
dadurch d ass den Ersten Weltkrieg sowohl als eınen industrialisierten
als auch „totalen” bezeichnet 5 ob die Übertragung dieser spezifisch
nationalsozialistisch gepragten Terminologie wirklich 'e1cC einem
differenzierten Verstehen un Erfassen der Kriegssituation 1mM Ersten Welt-
rieg ist, SEe1 allerdings doch mıiıt einem Fragezei  en versehen. Der elilver-
tretende Leıiter des LW L-Museumsamtes Günter er  ar macht In seinem
Vorwort (S 6f.) dann aber eutlich, ass be1l der Konzeption der Ausstel-
lung icht die Etablierung elner en Interpretation des Ersten Welt-
kriegs zıng, sondern darum, das Alltagsleben iın der westfälisch-lippischen
Kegion in den Kriegsjahren (B den 1C nehmen“ (5 6 Er skizziert auch
die Hürden, die bei diesem orhaben bewältigen galt insbesondere,
ass das LW L-Museumsamt nicht ber eigene Sammlungen Z Ausstel-
lungsthematik verfügt habe; sSe1 INa  - auf viele prıvate und Offentlıche
eihgeber angewlesen geWESCH S f

Nichtsdestoweniger ist der für das Projekt verantwortlich zeichnenden
Mitarbeiterin Filers mıt dem eam des LW gelungen, zahl-
reiches informatives (Biıld-)Materıial präsentieren, das aufschlussreiche
Einblicke 1ın die VO Kriıeg gepragte Lebenswirklichkeit VOT nunmehr eiINem
Jahrhundert bietet. DIie Begleitpublikation ist schon der Betrachtung
der darın ZU Abdruck gekommenen zeitgenössischen Fotos un: der
Aufnahmen VO  - charakteristischen Sachgegenständen der poche willen
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